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Büidtung. 

LXXXI. Sprung aus der Hand. Aumerirung der Schafe. 

Stammregifßter, 

Obwohl jest die achte bis zwölfte Generation von den Paarıngen aufgeftellt 

ift, die feit bald AO Yahren nach den gleichen Grimdfäten geleitet und bewert- 

jtelligt worden find, fo find doch die Eigenschaften der Thiere bezüglich ihrer Wolle 

noch nicht in allen Beziehungen jo conftant und fo gleich, daß e8 ‚zuläffig wäre, 

die Paarung ohne genauere Auswahl vor fich gehen zu, laffen. Der Paarung geht 

immer eine grimdliche Mufterung der einzelnen Thiere voraus, und es wird auf 

Grund diefer Mufterung beftimmt, mit welchem Bode jedes Schaf zu paaren fei. 

Zum Behufe der Erfenmung der Thiere ift jedes derjelben mumerirt durch 

Einfchnitte in die Ohren, die dem jungen Yamme fchon in den erjten Tagen nad) 

der Geburt mit einer befonderen Zange gemacht werden und welche, je nachdem fie 

am Linfen oder rechten Ohr, am dejjen vorderer oder hinterer Seite, an der Spitze 

oder in der Mitte ftehen, eine andere Zahl bedeuten. Die Böce erhalten aufer- 

dem ihre Nummer in das Horn eingebrannt, fobald diefes ‚herangewachfen ift. 

Um bemvtheilen zu können, ob die Eigenschaften, welche das einzelne Zucht 

thier am fich trägt, durch Zufall entftanden oder amererbt feien, wird ferner ein 

Stammregifter geführt, in welchem die Abkunft der einzelnen Thiere und die Eigen- 

ichaften ihres Körpers und ihrer Wolle vorgemerkt ftehen. 

Zucht in der mächjten Blutsverwandtichaft (Paarung von Tochter md 

Vater 2c.) wird nicht gefchent, wenn die Eigenfchaften der Schafe vorzugsweile zu 

einander pafjen umd wenn beide Theile ganz gefund und fräftig find. 

LXXXD. Alter der zu panrenden Chiere. 

Wie viele Alutterfhafe kommen auf einen Bo. 

E83 wird fo eingerichtet, da die weiblichen Thiere mit zuriicigefegtem drittem 

Yebensjahre ihr erftes Lamm  befommen. Fruchtbare Mutterfchafe mit befonders 

jchöner Wolle werden dann jo lange beibehalten, als fie fähig find, fich auf 
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